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AKTUELLES

Walter
Grabler Als größter Alpinverein in Ös-

terreich hat sich der Alpenver-
ein unter anderem als „Anwalt 
der Alpen“ und vielen Projekten 
eine anerkannte Position in Sa-
chen Umwelt-, Naturschutz und 
Klimawandel erworben. Ein 
neues ehrgeiziges Projekt zum 
Klimaschutz soll den Alpen-
verein bis ins Jahr 2033 in die 
Klimaneutralität führen. Was 
bedeutet klimaneutral in die-
sem Zusammenhang? Dass wir 
durch Vermeidung und Reduk-
tion von Treibhausgasemissio-
nen bei all unseren Aktivitäten 
eine ausgeglichene Treibhaus-
gasbilanz vorlegen können. Ein 
Projekt, bei dem den Sektionen 
und deren Funktionär*innen 
eine verantwortungsvolle Rolle 
zukommt. Zuerst gilt es festzu-
stellen wo wir Treibhausgase 

produzieren und in die Atmos-
phäre abgeben. Als nächster 
Schritt ist eine Strategie zur Ver-
meidung von Treibhausgasen zu 
erstellen. Eine Herausforderung 
an alle Funktionär*innen, die 
nicht nur am Konzept, sondern 
gleichzeitig als Vorbilder bei der 
Umsetzung ihren Beitrag leis-
ten werden. Wir werden gerne 
über den Fortgang des Projekts 
berichten und auch unsere Mit-
glieder motivieren, ihren Teil 
zum Erfolg beizutragen. Ein Er-
folg des Projekts ist ein Erfolg 
für die Lebensqualität in unse-
ren Bergen, für die Umwelt und 
somit für unsere ganze Gesell-
schaft.    

Der Alpenverein sorgt sich sehr 
um die Umwelt, aber immer 
auch um die individuelle Sicher-

heit unserer Mitglieder. Die im 
Mitgliedsbeitrag enthaltene 
Versicherung lindert viele Pro-
bleme. Doch wen im Ernstfall 
anrufen, wenn man es selbst 
nicht mehr kann. Gemäß dem 
Datenschutz dürfen Ärzte, Spi-
talspersonal und andere Behör-
den nur Auskunft an Angehöri-
ge weitergeben. Das ist oft gar 
nicht so leicht herauszufinden. 
Daher hat der Alpenverein eine 
HelpLine eingerichtet, in die 
Mitglieder kostenlos Kontakt-
adressen für den Notfall eintra-
gen können. Ist was passiert, 
kann die Informationskette in 
Betrieb genommen werden. 
Für alle, die sich gleich eintra-
gen möchten, der Link zur Not-
fallsliste: https://alpenverein.
sichermitknox.com/helpline-
aktivierung.

Der Alpenverein sorgt mit ei-
nem speziellen Programm-
punkt für Jugendliche in den 
Ferien. Nature, mountains and 
fun – ein Feriencamp für 12 
bis 14-jährige Schüler*innen, 
in dem Naturerfahrung, Spaß 
und Bergsport mit Englisch-
lernen verbunden wird. Aben-
teuer garantiert! Interessiert? 
Termin: 27. 8. Bis 2. 9. 2023 in 
Tauplitz, Steiermark. Details 
und Anmeldung: https://www.
alpenverein-akademie.at/aka-
demie/bildung_freizeit/som-
mercamps-bergferien, oder per 
Telefon Alpenverein Innsbruck: 
Tel: +43 512 59547-69. Bei Be-
darf kontaktieren Sie uns. Wir 
unterstützen gerne.

Liebe Mitglieder und Freunde der Alpenvereinssektion Königstetten! 
Liebe Jugend!

Bericht Geschäftsführung
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Er läuft und läuft und läuft… 

Ein Spruch, der einmal einer prominenten Automarke gewid-
met war. Unser Modell heißt Rainhart Koranda, feiert gerade 
seinen 60. Geburtstag und läuft und läuft und läuft…und das 
seit mehr als 30 Jahren. Ob Marathons oder 24 Stundenläufe, 
man glaubt, es gibt keine Grenzen. Mit dem Laufen konnte er 
seine Umwelt begeistern, hat den Langsamlauftreff und den 
Königstetter Herbstlauf ins Leben gerufen, der weit über Kö-
nigstetten hinaus bekannt geworden ist. Seit mehr als 30 Jah-
ren ist der Rainhart in der Vereinsführung verankert, ein wich-
tiger Ideengeber und Entscheidungsträger. 

Wir bedanken uns bei unserem Ehrenmitglied und Träger des Ehrenzeichens der Marktgemeinde Königstet-
ten für seine Unterstützung, gratulieren herzlichst zum 60iger und wünschen ihm alle Gesundheit, damit er 
sein angestrebtes Ziel, den 100. Marathon zu laufen sicher umsetzen kann. 

Der erste Teil der Frühjahrsfahrt war 
eine sehr schöne idyllische Wande-
rung vom Stift Altenburg entlang des 
mäandernden Kamps vom Stift Alten-
burg zur Rosenburg. Zuerst durch die 
fast unberührte Au, in der so manche 
Ruine am Weg Fragen auslöste, wie es 
hier wohl im Mittelalter ausgesehen 
hat. Kurz vor der Rosenburg überquer-
ten wir den Kamp und hatten einen 
Anstieg durch den Wald zu bewältigen, 
bis wir Mittagsrast halten konnten. Ein 
Teil der Gruppe nützte die Zeit, um die 
Rosenburg oder die angebotene Greif-
vogelshow zu besuchen. 

Nach der Mittagspause ging es mit dem Reisebus der 
Firma Schmidatal-Reisen zu den Kittenberger Erleb-
nisgärten. In dem großen Gelände kamen sowohl die 
Pflanzenliebhaber als auch die Kinder auf ihre Rech-
nung. Ein kleiner Zoo, darunter Alpakas und Kängurus, 
Spielplätze mit Riesenrutsche und Luftburg machten 
den Nachmittag zum Erlebnis. Bei trockenem Wetter 
konnten wir die Ausfahrt gemütlich beenden. Wir 
danken dem Dieter Heindl, der diese Frühjahrsfahrt 
organisiert hatte. 

Personalia

Bericht Frühjahrsfahrt
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EHRUNGEN

Bei der Jahreshauptversamm-
lung im März durfte sich die 
Geschäftsführung bei Walter 
Fichtenbauer für seine jahre-
lange aktive Mitgestaltung im 
ÖAV Königstetten und seine 
langjährige Leitung der Finan-
zen mit der Überreichung der 
besonderen Ehrentrophäe be-
danken und lud ihn zu 
einem Interview:

Doris: Lieber Walter, wir 
wollen uns herzlich bei 
dir bedanken. Du bist 
nicht nur seit 1992 Mit-
glied des Alpenvereins 
Königstetten sondern 
äußerst aktiv schon seit 
Jahren in der Mitgestal-
tung. Wie ist es eigent-
lich dazu gekommen, 
dass du dich so engagiert hast.
Walter: Ich war wandern und 
bin beim Vereinsheim vorbei-
marschiert und habe gesehen, 
dass viele an einem Umbau 
handwerklich gearbeitet ha-
ben. Der damalige Vorsitzende 
Dieter lud mich sofort ein – ihr 
kennt ihn eh - und so war ich 
dann auch schon rasch einge-
arbeitet und habe mitgeholfen. 
Und natürlich habe ich dann die 
vielen Angebote in der Gruppe 
angenommen und mich dort 
sehr wohl gefühlt.
Doris: Du hast von 2002 bis 
Ende 2021 die Funktion des 
Kassiers für diesen Verein über-
nommen, eine wirklich sehr lan-
ge Periode. Wie ist es dir dabei 
ergangen?
Walter: Also der Neueinstieg 
war schwierig für mich. Als 
Handwerker (Anmerkung: In-
stallateur) war ich gewohnt an-
zupacken und nicht im Büro die 
Zahlen zu „verdrehen“.  Aber 

mit Unterstützung erfahrener 
Mitstreiter habe ich auch die Ex-
cel Tabellen und Bankgeschäfte 
erlernt und wirklich lange die 
Funktion ausgeübt. Ich war 
froh, als du sie dann übernom-
men hast.
Doris: Was sind deine schönsten 
„Memoiren“ im Verein ?

Walter: Ich weiß gar nicht, wo 
ich da anfangen soll. Ich habe so 
tolle Aktivitäten (Wanderungen, 
Bergsteigen, Sommerfahrt,…)  
in den letzten 30 Jahren im Ver-
ein erlebt. Besonders in Erin-
nerung sind mir die Besteigung 
des Ortlers (3905 m – höchste 
Erhebung in der KuK Monarchie 
– heute Südtirol), natürlich die 
des Großglockners und die „Se-
ven Summits von Österreich“ 
(Anmerkung: die höchsten Gip-
fel der 9 Bundesländer, wobei 
sich zwei überschneiden). Auch 
mit dem Schitourenfahren habe 
ich mit dem Verein erst begon-
nen. Das hätte ich alleine auch 
nicht gewagt.
Doris: Da muss ich noch etwas 
ergänzen, weil uns das Laufen 
besonders verbindet: Du bist 
ja nicht nur Wanderer, Berg-
steiger, Schifahrer und Radfah-
rer sondern auch jahrelang als 
Läufer (unzählige Wettkämpfe 
davon auch ein 24 Stundenlauf 

und 12 Marathons!)  höchst 
aktiv und erfolgreich gewesen. 
Ich kann mich noch erinnern, 
als ich hinter dir (öfters) gelau-
fen bin – ich kann ja zugeben, 
dass uns ein paar Jahre trennen 
(Anmerkung: 21 Jahre) und mir 
dachte: „Das gibt es doch nicht, 
den muss ich doch einholen 

können.“ Und oft ist es 
mir nicht gelungen.
Walter: An die Läu-
fe kann ich mich auch 
noch gut erinnern, die 
wir an vielen Plätzen in 
Österreich und Europa 
gelaufen sind. Ob Athen, 
Berlin, Amsterdam und 
noch einige mehr. Ohne 
Euch wären meine Frau 
und ich nicht dorthin ge-
fahren.

Doris: Gibt es auch unangeneh-
me Erinnerungen?
Walter: Eigentlich nicht wirk-
lich, aber bei den vielen Festen 
(Stadlfest, Herbstlauf, Hoffest, 
etc.) hatte ich manchmal Beden-
ken, ob das alles gut ausgeht. 
(Kommt die Lieferung rechtzei-
tig? Ist alles bestellt? Hält die 
provisorische Abflussleitung? 
Haben wir genug Getränke ein-
gekauft?) – Aber es hat immer 
geklappt! 
Doris: Wo stellst du diese Tro-
phäe auf?
Walter: Also das muss ich erst 
mit meiner Frau Karin bespre-
chen! 

Doris: Also wir wünschen dir 
viel Freude an dieser besonde-
ren Auszeichnung und uns, dass 
du viele Jahre deine tollen Mitt-
wochswanderungen und -rad-
touren weiter anbietest. 

 DANKE

Walter Fichtenbauer

Doris 
Koranda

Tom Buhr
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Eine rekordverdächtige Teilneh-
meranzahl bot sich beim Saison-
auftakt im Zuge der ersten Mitt-
wochs-Ausfahrt am 29.03. Trotz 
knappen Plusgraden hielten 22 
Biker:innen den bitterkalten 
Temperaturen stand und stie-
gen hochmotiviert mit frischer 
Power in die neue Saison. Bei-
behalten wurde der gewohnte 
Treffpunkt – jeden Mittwoch um 
18 Uhr - Hauptplatz Königstetten 
(Ersatztermin am Freitag). 

Auch der erste legendäre sonn-
tägliche Pedalk(l)ick – wit-
terungsbedingt diesmal ver-
schoben auf den Ostermontag 
– wurde von zahlreichen bewe-
gungshungrigen Biker:innen als 
Gelegenheit für die erste Tages-
tour in diesem Jahr genutzt, bei 
der eine regionale Runde im Be-
reich Gablitz für ideale Verhält-
nisse sorgte. Ebenso gilt hier der 
gewohnte Termin – jeder erste 
Sonntag im Monat, mit Treff-
punkt 9 Uhr – Römerkeller. (Er-
satztermin eine Woche später).

Der nächste interessante Pro-
grammpunkt bietet das bereits 

angekündigte Mitterberg-Race 
am 17.06., bei dem in Michel-
hausen wahres Wettkampf-Fee-
ling erlebt werden darf, um viel-
leicht mit etwas Ausdauer und 
Kampfgeist einen der begehrten 
Pokalplätze zu erringen. 

Eine atemberaubende Bergku-
lisse erwartet die Teilnehmer 
der bereits 10. Auflage der 
TransAlp, einer kräftefordern-
den Power-Tour vom 25.07.-
02.08. über die Alpen bis zum 
Gardasee. Gib dir diesen ultima-
tiven Kick und melde dich an. 

Gemütliche 2,5 Tage dürfen bei 
der Saisonabschlusstour im Hü-

gelland genossen werden. Ge-
gend und Details befinden sich 
zurzeit in Planung.

Für nähere Infos zu den ein-
zelnen Ausfahrten und Touren 
steht gerne unser MounTain-
Bike-Team, Michael Rubitzko, 
Franz Dörfler, Peter Skov und 
Thomas Buhr zur Verfügung. 

Details und voraussichtlicher 
Terminplan mit Vorbehalt findet 
man auf unserer Homepage un-
ter: https://www.alpenverein.
at/koenigstetten/verein/spar-
ten/Mountainbiketreff.php
(Aufruf auch mit oben ange-
führtem QR-Code möglich)

Aktuelles und Vorschau 2023

Tom Buhr
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MITTWOCHSTOUREN

Das Frühlingserwachen spürte 
man auch bei unserer Wander-
gruppe am 01.02.2023 mit 17 
Teilnehmer:innen. 

Den kombinierten Ausflug star-
teten wir mit dem Bus von Kö-
nigstetten und weiters mit der 
Bahn nach Klosterneuburg Kier-
ling. Der Weg führte uns zuerst 
steil bergauf auf den Buchberg 
– Hasch Hof – Eichenhain und 
mit einer Mittagseinkehr in die 
Windisch Hütte. Aufgetankt und 
bei angenehmem Wetter mit 
Sonnenschein erreichten wir 
Ober- und Unterkirchbach, und 

dann über den Edelweißweg 
nach 4,5 Stunden Königstetten. 
Leistungsbilanz: 20 Kilometer 
mit 520 Höhenmetern im Auf-
stieg und 480 Höhenmetern im 
Abstieg. Teilnehmer:innen: Kers-
tin Noisternig, Erika u. Karl Göß-

nitzer, Margareta Toy, Roswitha 
Zauner, Liesl u. Karl Tratberger, 
Elfi Schmidt, Michaela u. Hans 
Nagl, Monika Peham, Edwin 
Jörg, Rudolf Lengauer, Eveline u. 
Walter Grabler, Sepp Gößnitzer 
u. Walter Fichtenbauer

Am Mittwoch, dem 12.04.2023 
begab sich unsere Wandergrup-
pe mit 13 Teilnehmer:innen im 
weitläufigen Wienerwald vom 
Exelberg auf die höchste Erhe-
bung Wiens, den Hermannsko-
gel mit 542 Metern. 

Nicht weit davon ging es berg-
ab zum Gasthaus Agnes Bründl. 
Dort kehrten wir zu Mittag ein. 
Und anschließend folgte der Ab-

stieg nach Klosterneuburg. Nach 
einer langen Verletzungspause 
von Heini Grubeck erfreuten wir 
uns alle sehr an seiner Beglei-
tung. Teilnehmer:innen: Liesl u. 
Karl Tratberger, Sepp Gößnitzer, 
Edwin Jörg, Heinrich Grubeck, 
Kerstin Noisternig, Michaela 
u. Hans Nagl, Evelin u. Walter 
Grabler, Margarethe Toy, Frie-
derike Zitko und Walter Fichten-
bauer

An einem ungewohnt warmen 
Märztag, dem 22.03.2023 gab 
es einen Radausflug mit sieben 
Teilnehmern auf den Auberg 
oberhalb von Weinzierl. Auf 
Waldwegen ging es vorbei an 
der Bildereiche und dann später 
wieder bergab nach Siegharts-
kirchen und weiter über Jude-
nau – Michelhausen und Atzen-

brugg. Die Mittagseinkehr fand 
im Gasthaus Liederfürst statt. 
Gestärkt führte uns die Heim-
fahrt über Rust und Langen-
schönbichl nach Tulln und von 
dort nach Königstetten. Teilneh-
mer: Walter Dürnecker, Rudolf 
Lengauer, Edwin Jörg, Sepp u. 
Karl Gößnitzer, Ferdinand Grieß-
lehner u. Walter Fichtenbauer

Von Klosterneuburg nach Königstetten

Hermannskogel 

Radeln im westlichen Tullnerfeld

Traudl
Grabherr

Walter 
Fichtenbauer

Walter
Fichtenbauer
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MITTWOCHSTOUREN

UMWELT UND NATURSCHUTZ
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Wien per Rad

Programmvorschau Naturschutz bis Sommer

Traudl
Grabherr

Die Stadt Wien mit dem Rad von Westen her. Am 26.04.2023 machte sich unsere Gruppe auf den Weg. Bei 
kühlem Wetter radelten sieben Teilnehmer an der Zahl von Königstetten über Hainbuch nach Mauerbach 
und begannen die Tour durch Wien am Radweg entlang vom Wienfluß und durch einige Wiener Bezirke mit 
Mittagshalt am Naschmarkt. Wieder aufgewärmt besuchten wir noch das Johann Strauß Denkmal im Stadt-
park, um später doch den Donaukanal bei der Urania zu erreichen. Flott ging es am Kanalradweg weiter und 
später am rechten Donauufer vorbei an der Burg Greifenstein nach Hause. Damit war der Kreis geschlossen. 
Teilnehmer:innen:  Sepp Gößnitzer, Edwin Jörg, Rudolf Lengauer, Walter Dürnecker, Helmuth Berthold, Fer-
dinand Grießlehner und Walter Fichtenbauer

Am Sonntag, dem 18. Juni er-
weitern wir unseren Blick auf die 
Natur. Beim Malkurs „Aquarellie-
ren Naturmotive im Freien“ ver-
mittelt uns die Künstlerin Marion 
Pass nicht nur Grundlagen und 
Tipps der Aquarelltechnik, son-
dern zeigt uns auch, was wir im 
Alltag meist übersehen. Anmel-
dung bis 15.6.unter ggrabherr@
gmx.at wegen Materialbeschaf-
fung unbedingt erforderlich.
 
Samstag,  15. Juli: Kernzonen-
wanderung im Biosphärenpark 
Wienerwald. Ort und Zeit werden 
noch bekanntgegeben.
 
Für Freitag, den 11. August haben 
wir uns etwas Besonderes einfal-
len lassen, eine Nachtwanderung 
zum Sternschnuppenschauer 
der Perseiden. Treffpunkt ist um 
21 Uhr am Hauptplatz, von dort 
wandern wir zum Fragnerplatzl 
zum „Sternderlschauen“. Dauer: 
ca. 3 Stunden. Leitung: Dr. Simo-
ne Jungwirth (www.nachthaltig.
at). Sie ist als Sternenfotografin 
Mitglied der „Paten der Nacht“, 
die sich einerseits mit der Fas-
zination der Dunkelheit und ih-
rer Bedeutung für Natur und 

Mensch, andererseits aber dem 
Problem der Lichtverschmutzung 
auseinandersetzen. Achtung: Na-
turgemäß macht dieser Ausflug 
nur bei klarem Himmel Sinn. 
Daher für den Fall einer wet-
terbedingten Absage unbedingt 
anmelden und eine mail-Adres-
se und/oder Telefonnummer 
bekanntgeben. Die Veranstal-
tung findet zwar im Rahmen 
des Ferienspiels statt, für kleine 
Kinder ist die Aktion aufgrund 

der späten Stunde aber nicht 
geeignet. Ab 8 Jahren sind aber 
alle Interessierten jeden Alters 
(!) herzlich willkommen. Frau 
Dr. Jungwirth gibt auch gerne 
Tipps für das Hineinschnuppern 
in die Himmelsfotografie. Da die 
Sternschnuppen nicht „auf Be-
stellung“ kommen, empfehlen 
wir für bequeme Beobachtung 
die Mitnahme einer Iso-Matte 
oder eines Sitzpolsters, auch 
eine Decke kann von Vorteil sein.

www.holzbau-lengauer.at

Holzbau Lengauer, Tulbingerstraße 48, 3433 Königstetten. Tel.: 02273 / 71 83
« Für Hausbauer und Ausbauer. »



8 Königstetter EDELWEISS

SKITOUREN

Das seit Jahren beliebte „Basis-
lager“ in Kolm-Saigurn mit dem 
ebenso beliebten – nach eigener 
Aussage - „Elite-Österreicher“  
(Insider-Schmäh) und Hüttenwirt 
Hermann Maislinger war auch 
heuer wieder Ausgangspunkt für 
zwei attraktive Schitouren.

Acht Teilnehmer:innen - Pet-
ra Maderthaner, Michael Wolf, 
Stefan Naschberger, Benjamin 
Lauterböck, Josef Raab, Herbert 
Gruber, Benhard Doppler und 

Leo Vogler – reisten am Freitag 
am Nachmittag an.

Am Samstag in der Morgendäm-
merung erfolgte der Aufbruch 
zum Hocharn (3.254m). Nach 
knapp 1.700 Höhenmetern und 5 
Stunden in strahlendem Sonnen-
schein wurden die Teilnehmer 
mit herrlichem Ausblick auf die 
österreichischen Alpen belohnt.
Der Wetterbericht für Sonntag 
verhieß mittelmäßiges Wetter 
mit Wolken und Niederschlag. 

Die Hoffnung, dass dies erst am 
Nachmittag eintritt, wurde be-
lohnt. So konnte auch noch der 
zweite geplante Gipfel – der 
Sonnblick (3,106m) – bestiegen 
werden. Die halbwegs guten 
Wetter- und Sichtverhältnisse 
reichten auch noch für die Ab-
fahrt.

Alles in allem waren es zwei at-
traktive Hochtouren, die jeden-
falls eine Wiederholung wert 
sind.

Am 10.04.23 machten sich As-
trid Strauß, Margit Stemmen, 
Andreas Müllner, Christian Ei-
lenberger, Herbert Gruber, Burk-
hard Grössing und Erwin Chladek 
umweltbewusst mit den Öffis 
auf den Weg nach Vent. Mit der 
ÖBB vom Tullnerfelder Bahnhof 
bis Ötztal Bahnhof und danach 
mit dem Bus weiter über Sölden 
nach Vent. In Vent angekommen 
wurden die Schier angeschnallt, 
und es ging nun mit den Touren-
schiern entlang dem Niedertal 
zur Martin Busch Hütte, 2.501m. 
Dort nach einem Aufstieg von 
ca. 600 Hm und 7km angekom-
men wurde die Planung für den 
kommenden Tag von unseren 
umsichtigen Tourenbegleitern 
Herbert und Burkhard ausgear-
beitet. Am 11.4.23 starteten wir 
um ca. 8 Uhr entlang des Nieder-
jochbaches, an der linken Seite 
der Marzellkamm in Richtung 
des Similaun Gipfels 3.599m. 
Nach einiger Zeit erreichten wir 
den Niederjochferner. Danach 
ging es etwas steiler bergauf bis 
zum Schidepot des Similauns. 

Die Schier abgeschnallt, Stöcke 
oder Pickel in den Händen, ging 
es nun weiter in Richtung Gipfel. 
Kurz vor dem Gipfel war die Wet-
terlage bedingt durch Schneefall 
und Nebel nicht besonders gut 
und der Gipfelrat etwas vereist. 
Das Risiko war einfach zu groß 
und wir entschieden uns ca. 50 
HM vor dem Gipfel abzubrechen 
und in Richtung Similaunhütte 
abzufahren. Nach einer kurzen 
Rast in der wunderschönen Si-
milaunhütte (3.017m) ging es 
wieder zurück zur Martin Busch 
Hütte. Aufgrund der Wettersitu-
ation wurde die Planung für den 
12.4.23 etwas überarbeitet und 
es ging nicht auf den Hauslab-
kogel (3.402m), sondern auf das 
Hauslabjoch (3.283m) zur Ötzige-
denkstätte. Am Rückweg kehrten 
wir wieder in der Similaunhütte 
ein. Kaiserschmarrn, Speckplat-
ten und ein kühles Blondes ha-
ben uns den Tag gerettet. Danach 
ging es zurück zur Martin Busch 
Hütte. In der Nacht vom 12.4 auf 
den 13.4. war der Niederschlag 
so stark, dass ca. 30-40 cm Neu-

schnee und Windverfrachtun-
gen unsere Planung komplett 
über den Haufen geworfen ha-
ben. Die Vorausschau auf den 
14.4 und 15.4. sagten weiteren 
Schneefall mit Lawinenwarnstu-
fe 3 - 4 voraus. Wir entschieden 
uns daher, wie viele anderen 
Seilschaften, zur Abfahrt in einer 
tief verschneiten Berglandschaft 
nach Vent. Wir traten dann den 
Heimweg wieder mit den Öffis 
ins Tullnerfeld an. Die Um- und 
Vorsicht unser Tourenbegleiter 
Herbert und Burkhard waren  
hervorragend und ich möchte 
meinen persönlichen Dank dafür 
aussprechen.

Schihochtouren in Kolm-Saigurn 21.-23.4.2023

Schitourentage in den Ötztaler Alpen

Erwin
Chladeck

Leo
Vogler
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SKITOUREN

Andreas 
Prenner

Am ersten Märzwochenende 
ging es für eine Skitourengruppe 
des ÖAV Königstetten, bestehend 
aus 11 Leuten ins Tiroler Unter-
land. Ziel war diesmal die  Wild-
schönau, eines der schönsten 
Hochtäler der Alpen und ein sehr 
beliebtes Skitourengebiet. Die 
Ortschaften in der Wildschönau 
liegen auf ca. 900 Metern und die 
Gipfelhöhen erreichen über 2.000 
Meter. Diese Tour wurde von Ste-
fan Naschberger und Leo Vogler 
organisiert. Und wir hatten das 
große Glück, dass wir uns diesmal 
Insiderwissen dafür zunutze ma-
chen konnten: Stefan Naschber-
ger stammt nämlich gebürtig aus 
genau dieser Gegend, hat daher 
viele Kontakte dorthin und kann 
sich immer topaktuell über die 
Gegebenheiten seiner Heimat in-
formieren.  
Die Anreise erfolgte am Freitag, 
wo dann im Laufe des Nachmit-
tags alle Leute eingetroffen sind. 
Unser Quartier haben wir in ei-
nem Hotel im Ortsteil Oberau 
bezogen. Der schneearme Winter 
hat sich auch in dieser hochalpi-
nen Region Tirols sehr deutlich 
gezeigt, und es war für uns als 
Niederösterreicher sehr gut, dass 
wir auf das schon erwähnte Insi-
derwissen zurückgreifen konn-
ten und dass wir uns somit auf 

unseren Touren auf die Bereiche 
der Wildschönau konzentrieren 
konnten, die eine ausreichende 
Schneelage versprochen haben.  
Am Samstag ging es bei strah-
lendem Schönwetter zunächst 
zum Talschluss der Wildschönau. 
Dort befindet sich die Schön-
angeralm (1.180 Meter). Unser 
Ziel war historisch bedeutsamer 
Boden: das Sonnjoch (2.292 Me-
ter). Auf diesem Gipfel trafen 
sich in den Napoleonischen Krie-
gen Abordnungen aus verschie-
densten Tiroler Tälern, um den 
Freiheitskampf unter Andreas 
Hofer zu besprechen und zu or-
ganisieren. Für uns jedoch ging 
es zum Glück friedlich über die 
Hänge der Schönangeralm zum 
Kastensteig. Dieser steile Steig 
überwindet die Höhenstufe eines 
Wasserfalls und forderte dann 
doch schweißtreibenden Einsatz 
von allen Skitourengeher:innen. 
Danach kamen wir wieder in 
sanfteres Gelände und erreichten 
bei immer noch wunderschönen 
Bedingungen unser Tagesziel. Bei 
der Abfahrt teilte sich die Gruppe 
dann. Ein Teil wählte die direkte 
Abfahrt mit ausgiebiger Sonnen-
rast auf einer Almhütte. Ein paar 
andere suchten noch einen einen 
benachbarten Gipfel auf um auf 
die von ihnen bevorzugten Ab-

fahrtsvarianten zu kommen.
Am Sonntag war das Wetter 
dann deutlich bewölkter und die 
Gipfelbereiche der Berge in der 
Wildschönau steckten in Wol-
ken. Daher wurde die Entschei-
dung für eine etwas niedrigere 
Tour gewählt. Wir waren wieder 
oberhalb der Schönangeralm un-
terwegs und zwar im Bereich der 
Breiteggspitze (1.868 Meter). Vor 
allem rund um den Gipfel for-
derte der dichte Nebel in Sachen 
Orientierung das Können unserer 
Organisatoren, die uns auch von 
diesem Gipfel wohlbehalten wie-
der ins Tal brachten. 
Bei einer Einkehr auf der Schön-
angeralm ließen wir diese Skitou-
rentage ausklingen, die wir dank 
Stefan Naschberger und Leo Vog-
ler hier verbringen durften.

Eine Schitour auf den Ötscher – immer ein Erlebnis
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LAUFEN

Rainhart
Korander

    

Erwin Schober GmbH Int. Reisebüro/Busreiseveranstalter
3470 Kirchberg/Wagram Tel: 02279/20340 www.schmidatal-reisen.at

Südtirol/Meran,Dolomiten,Brixen      02.-06.07.2023 € 650,--/P.
Schlagernacht in Mörbisch                    18.07.2023   € 140,--/P.
Enkerlausflug z. Eisgreissler    10.08.23 € 85,--/P. € 65,--/Kind
Perlen Südböhmens/Cesky Krumlov    12.-14.09.23 € 360,--/P.
Salzburger Lungau                             23.-26.09.2023 € 495,--/P.
Traumhafter Attergau                        25.-28.10.2023  € 550,--/P.

Für weitere Infos können Sie uns gerne anrufen – 02279/20340
Wir freuen uns wieder mit Ihnen auf tolle Reisen!

Liebe Lauffreunde! Der Lauftreff 
wurde 3x absolviert und die Teil-
nehmer konnten sich Tipps für 
gute Laufstrecken und Ausrüs-
tung einholen. Wir starten wie-
der im September, da machen 
wir dich fit für den Herbstlauf. 
Caro und Tobi sind auch wieder 
dabei.

Unsere Läufer des Alpenvereins 
waren wieder fleißig unterwegs.
In Bratislava, in Wien und beim 
Welsch wurden sogar Mara-
thons bewältigt. 

Aber auch in Maissau, Ziers-
dorf und Sierndorf waren wir 
dabei. Neben den Stockerl-
plätzen 5x in Maissau, war der 
Wienmarathon mit NÖ Landes-
meisterschaft das Highlight. In 
der Klasse M60 NÖ konnte sich 
Otwin Donabaum die Goldene 

erlaufen und Rainhart Koranda 
erreichte Silber.

Nur 2 Wochen später stand 
der nächste Marathon am Pro-
gramm. Neben dem Debüt von 
Isabella Koranda holte sich Ot-
win den 30er, und für Rainhart 
war es bereits der 60. Marathon 
insgesamt. Wie immer bei toller 
Stimmung wurde beim Zielfest 
in Wies gefeiert. Alle, die ins Ziel 

kommen sind Sieger:innen! Auf 
der Viertelstrecke mit dabei: 
Maria Berger, Doris Koranda, 
Benjamin Irlacher, Alexander 
Berger und Ernst Berger. Mit 
am Bild der österreichische Ma-
rathon Rekordläufer Gerhard 
Wally. Wir gratulieren zum 714 
Marathon.

Am 30. April: Stadtlauf Maissau. 
Alle auf dem Stockerl. WU16 
2.Platz Wejbora Judith. Nordic 
Walking 3. Platz Wejbora Brigit-
te. W55 3. Platz Koranda Doris. 
M65 3. Platz Blauensteiner Her-
bert. M60 2. Platz Koranda Rain-
hart. Optimales Laufwetter und 
wie immer super Organisation.

Ziersdorfer Osterlauf, NW mit 
Brigitte 2.Platz, 10km; 14.Platz 
in 55:33 Herbert in M60, 3.Platz 
in 45:30 Rainhart in M60 für den 
LT ÖAV Königstetten.

Berichte von unserer Laufgruppe
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HERBSTLAUF
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Anmeldungen sind bereits mög-
lich! Am 7. Oktober 2023 findet 
der 17. Königstetter Herbstlauf 
wieder am Sportplatz in König-
stetten statt. Am Vormittag die 
Kinder- und Schüler:innen- Läufe 
und am Nachmittag die Erwach-
senen-Disziplinen. Neu ist dieses 
Jahr die Vereins- und Firmenwer-
tung beim Staffellauf sowie die 
Volkslauf-Disziplin. Die nachfol-
gende Tabelle gibt einen Über-
blick der Erwachsenen-Diszipli-
nen. 

Die Anmeldungen sind über die 
Herbstlauf-Website 
www.koenigstetter-herbstlauf.at 
bereits möglich.

Disziplin Rundenanzahl Distanz
Herbstlauf 3 Runden ca. 12,9 km
Volkslauf (-cup) 2 Runden ca. 8,6 km
Hobbylauf 1 Runde ca. 4,3 km
Staffellauf 3 Runden ca. 12,9 km
Nordic Walking 1 Runde ca. 4,3 km

17. Königstetter Herbstlauf

Stefanie
Reißner
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KINDERKLETTERN

Johann
Plessl

Von Oktober bis März war wieder viel los im Turn-
saal der Königstettner Volkschule. Unter dem 
Motto „Spiel und Spaß beim Klettern“ kletterten 
und tobten die Kinder durch die Halle. Joseph und 
Sofie errichteten Parcours aus Sprossenwand, 
Seilen, Kästen und Stangen die bewältigt werden 
wollten. An der Kletterwand betreuten Martin 
Berthold, Alfred Schachinger, Bernhard Helm und 
Walter Grabler sowie einige Eltern mit voller Kon-
zentration die kletterhungrigen Kids mit Kletter-
gurt und Seil. Manchmal legten die größeren Klet-
terkinder Süßigkeiten auf die Klettergriffe, um die 
Motivation noch mehr zu steigern und die Turn-
saaldecke zu erreichen. Unser Abschlussklettern 
fand in der großen Kletterhalle auf der Marswiese 
unter zahlreicher Beteiligung statt.

Im Sommer beim Feri-
enspiel haben wir uns 
heuer etwas Beson-
deres einfallen lassen, 
eine „Sternschnuppen-
wanderung“ am Freitag 
11.August 2023 wan-
dern wir zum Fragner-
platzerl und schauen in 
den Sternenhimmel. De-
tails auf der Homepage 
und Newsletter.

Ab Donnerstag 12. Oktober 2023 17,30 Uhr tref-
fen wir uns wieder in der Turnhalle Volkschule Kö-
nigstetten zum Kinderklettern.

 
Für Speisen 
und Getränke 
wird gesorgt. 
Wir freuen 
uns auf 

Ihren Besuch! 

Alpenverein 

Einladung zur 

SONNWENDFEIER 
16. Juni 2023  

ab 19:00 
Beim Wetterkreuz 


